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Amtliches.
Bekanntmachung.

Am Freitag , den 18 . ds . Mts ., vormittags fh
Uhr soll das bisher von der früheren Chemischen Fabrik
als Vsr' ad-stelle benutzteUfergelände
in der Gemarkung FiörSham (von 61 ar 25 qm, Größe)
auf zwei Jahre vom 1. April 1909 bis 31. März 1911 an
Ort und Stelle öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
werden. — Die Bedingungen werden im Termin b könnt
gemacht. ,

Frankfurt a. M , den 10. Dezember 1908
Königliche Wasserbarnnfpektron.

Bekanntmachung.
Die Hausbesitzer, welche die HausanschUifst die Gas¬

leitung noch nicht angemeldet haben und deren Häuser in
den Straßen belegen sind, in welchen zur Zeit die Anschlüsse
hergestellt werden, ersuche ich die Anschlüsse umgehend dem
aussichtsführenden Ingenieur anzumelden.

Tutch verspätete Anmeldung nach Fertigstellung des
Straßenzuges entstehen der Gemeind' durch die nachträgliche
Anlage vereinzelter Leitungsaiischlüsie erhöhte Kosten und
hemmen den raschen Fortgang der Arbeiten.

Flörsheim, den 10. Dezember 1908.
Der Bürgermeister: Lauck.

Die Hausbesitzer und die Bewohner der Erdgeschoss' sowie
die Eigentümer von Garten und Baustellen innerhalb des
OltSberingSw-rden wiederholt und nachdrücklich ausgefordert
den vor dem Besitztum belegenen Straßenteil, insbesondere
den Bürgersteig, jeden Mittwoch und Samstag Nach'
Mittag gründlich zu reinigen und den Schmutz gleich zu
entfernen.

Nach der hier bestehenden PEzeiverordnmig, sowie
Observanz(alter Brauch und Vorschrift), liegt den Eigen¬
tümern bezw. Bewohnern der Erdgeschosse ob, die Reinigung
der Straße bei Vermeidung von Polizeistrafen bezw. Haft
zu besorgen.

Hllfe des tonangebenden Weltmodeublatt?« „Große Moden
weit " mit bunter Fächervignette. Berlag John Henry
Schwerin, BrUn W. 57. Was Reichhaltigkeit, Vormh n.
heit und Billigleit anbrwsst, ist diesem Unternehmen sicher
kein anderes an die Seite zu stellen. Abonnements auf
„Große Modenwelt" mit bunter Füchervignete(man achte
genau auf den Titel!) zu 1 Mk. vierteljährlich nehmen
sämtliche Buchhandlungen und Postanstaitcu entgegen. Gratis.
Probenummern durch erstere und ben Verlag John Henry
Schwerin, Berlin W. 57.

Aus der Umgegend.
8 Hochheim , 12. Dez. R-sultat der Viehzählung:

155 Pferde. 400 Stück Rindvieh, 5 Schafe. 609 Schweine.
W Nus dem Maiuga « . Die Viehzählung in Gri>z.

heim ergab 100 Haushaltungen mit Viehbestand. Bei diesen
wurden gehalten 123 Pferde, 44 Stück Rindvieh, 1 Schaf
195 Schweine. — In Nied ergab die Viehzählung 64 Ge¬
höfte mit Vieh. Es wurden gezählt 53 Pferde, 87 Stück
Rindvieh und 153 Schweine. — In Schwanheim wurden
142 Haushaltungen mit Viehbestand gezählt. Bei diesen
waren vorhanden 140 Pferde, 326 Siück Rindvieh, 376
Schafe und 321 Schweine.

v Kleitt -Steinheim , 14. Dez. Die Brückenbaugesell,
schaft Gustavsburg hat im Bahnhof hier vor kurzem >hr
Magazin aufgeschlagen, da sie die Eiwriterung der E'seu-
bahnbrücke zur Legung der Gleise sür die elektrische Bahn
ausführt. Das Magazin ist gestern abend vollständig nieder,
gebrannt. Sämtliche Maschinen und Werkzeuge sind >m
Feuer zerschmolzen. Ueber die Entstrhuogsursache ist noch
nichts bekannt. Der Materialschaden beläuft sich auf üb.-r
20000 Mk. Der Betrieb konnte deshalb heute Morgen nicht
eröffnet werden.

0 Frankfurt a . M , 11. Dez. Vermißt wird fed
Montag abend der Schrififetzer Jakob Schulz aus Heddern¬
heim. An der Nidda, ouf Heddcniheimer Seite wurden je ne
Kleidungsstücke aufgefunden, Es besteht daher die Vermutung,
daß sich der Mann ein Leid angetan hat. Schulz war 23

!Jahre ununterbrochen in der Buchdruckerei Gkbr. Weisbrod
zu Frankfurt a. M. tätig.

K Breslau , 13. Dez. Zum Raubanfall im Personen.
zu;e Breslau-Bulin wird noch berichtet: Die beiden Damen,
die am Mittwoch abend überfallen wurden, hatten als einzige

täglich krisch gerostet.
Java Perlkaffee , egal grosse Perl Pfd Mk. 1,20,

Flache , Santos , Java , Qnatemala und Ceylon zu Mk,
1.00, 1.20, 1.40 und 1 60 per Pfd.

Frisch eingetroffen:
Aprikosen p. PH. 60  Pfg.
Gemischtes Obst, sehr fein „ „ 50 „
Bosn . Zwetschen „ ,, 30,u. 40 ,
Preiselbeeren * do „

empfehlen
Geiss Söhne , Kioberstr^

Ein goldenesMedaillon
, mit Kette

ist verloren gegangen.
Abzugeben gegen Belohnung in der Expedition der

„Flörsheimer Zeitnng/ 1
Auf dem Wege Hauptstrasse bis zum Pfarrhaus,

ist eine
schwarzseidene Shawle

für Dame verloren gegangen und wird der ehrliche
Finder höfl. gebeten diese auf der Expedition dieser
Zeitung gegen Belohnung abzugeben._

oejorgen. Die am Mittwoch öüenu uversauen uwiucm,«juueu
Die Polizeibeamten sind angewiesen, die Ukbertretungen j„ e >n Breslau in einem Coupe zweiter Klasse PlntzAnreioe iu brinaen. n,,r>Uio Ktntion Mocbbern verlllsiiUgenommen. Als der Zug die Station Mochbern verlossu,

hatte, stiegen von der rechten Seite deS Zuges zwei Männer
inS Coupe, die mit schwarzen Kappen und schwarzen Bärten
vermummt waren. Die Damen riefen um Hilfe und zogen
die Notbremse, worauf die Vermummten die Reisetaschen der
Damen ergr ffett und aus dem Wagen flüchteten. Sie haben
nur eine geringe Beute gemacht. _

unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen
Flörsheim, dm 12. Dezember 1908.

Die Polizeiverwaltung: Lauck, Bürgermeister.

Mit der Reinigung der Kamine wirdh<ute hier begonnen.
Flörsheim, den 14. Dezember 1908.

Die Poli zeiverwaltung. Lauck , Bürgermeister.

lokales . —
Flörsheim , den 15. Dezember 1908. ^ Musikgesellschaft „Lyra". Jeden Mittwoch Abend

II Teater . Am vergangenen Samstag oberid fand iMj ^ 8i/„ Musikstunde im BeremSlokal Fr. Weilbacher.
Rest. Kaiferfaal dis zweite Vorstellung des Rhein-Mainischen ^ „Sängerbund ." Montag abendM Uhr
Verbandsteaters in dieser Saison statt. Gegeben wurde: Kinas!und-> >m Hirsch.
Ludwig Fulda's 4akiiges Lustspiel: „Die Jugendfreunde.^ Alemattia : Jeden ersten Sonntag im
Die Aufführung dieses modernen Teoterstückes zeigte wieder « ^ Versammlung im Vereinslokal Adam Becker,
einmal so recht, auf welch künstln,scher Höh- das Ensembles monai  B -rsamnuung
des VerbandSteaters steht. Das Publikum konnte von Herzen̂

feinstes
Rucben- und Confektmebl

Kaiserauszug das 5Psd .-Säckchen Mk . 1.10
lose ff ff ff 030per Psd.

ttSM  Frische Eier per Stiick 9 Pfg . mm
Teine Rosinen. Sultaninen, Corintben.
Hasselnüsse , Mandeln,

„ Backpnluer, Backatnmoniutn,
Uanillxucker, Backobladen und Streuzucker

empfehlen
Geiss Söhne , 0 *™*. 3.

Vereins-Nachrichte«:

lachen und machte von dieser Berechtigung auch den aus¬
giebigsten Gebrauch. Nur schade, daß der Besuch sehr zu
wünschen übrig ließ. Sehr bedauerlich wäre cs gkwiß auch,

Hinweis.
Der heutigen Nummer liegt ein WeihnochtS-Prospekt deS

Mainzer Kaufhauses Christian Mendel , Kaufhauŝ amwunicyen vorig tieg. um». MM«,, Mainzer Jtoupjauie» -
wenn für die Zukunft durch eben d,esen schlechten« f. 2Rfltft p, | ouf das wir hiermit ganz besonders aufmerksam
r . . . n.« n . . .. k . S ««t»•«,v 1»VA4 IM *•such bie Borstevüngen deS BelbandsteaterS überhaupt in
Frage gestellt würden, denn der VerschönerungSverein, der die
Garantie sür den finanziellen Erfolg der Vorstellungen
iibrrnehmeii muß, wirb wohl keinesfalls gewillt sein, noch
größere Zuschüsse wie bisher ouS feiner Tasche zu leisten.

f Teater Am Sonntag abend fand im Saale des
Gasthauses zum Hirsch eine teatralische Aufführung durch
b>n Marienverein" statt. Es handelte sich um ein
dramatisches Schauspiel: „Von MariaS Herzen." Der Besuch
war ein sehr starker.

— Die bestangezogene Dame ist nicht die, vor der man >
den Eindruck hat. „sie s-' gut angezogen«, sondern die. dies
UNS als tadellose Erscheinungm tadelloser Gewandung an.
wütet. Kostetd°S G-ld. Lange nicht soviel, als manche
Dame glaubt. Im Gegenteil, man kann sich die entzückendsten.
Kostüm- unglaublich billig selbst Herstellen, und zwar mit

machen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch: Quatemberfasttag. .»/,7 Uhr Rorateamt für Jakob Höckel.
1L8  Uhr 3. Amt für Jos . Ruppert . st,4 Uhr hl. Beicht.

Donnerstag': 71/4  Uhr gest. Engelamt für Joh . Paul Weilbacher und
Ehefrau. x/24 Uhr hl. Beicht.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag, 19. Dezember.

Vorabendgottesdienst: 4 Uhr 00 Minuten
Morgengottesdienst: 8 Uhr 30 Minuten
Nachmittagsgottesdienst: 3 Uhr 30 Minuten
Sabattausgang : 5 Uhr 1B Ministen.

für Mtdnacdken ! !
bringe mein reichhaltiges Lager in

Rauchrequisiten und Spazierstöcken
in empfehlende Erinnerung.

♦ Zigarren ♦
in reichhaltigsten

^ Sortimenten
in Risteben von 25, so
und 100 Stück in be¬

kannten Qualitäten.
Um geneigten Zuspruch

bittet

Herrn .Schütz,
Drechslermeister, Borngasse 1-

♦ Cbristbäume ♦
sind in großer AnsivaHl eingetroffen bei

Frau Sabmm
i Für Vereine schöne Christbänme von
'bis 0 Meter.

♦w



Das DlSzsPlinarurleN gegen Schücking
Von der „Neuen Hamburger Zeitung " wird jetzt der

Wortlaut des Urteils im Dtszrptmarprozeß gegen den
Husumer Bürgermeister Dr. Schücking veröffentlicht. Am
meisten interessieren die Ausführungen über das Ver¬
halte« Schüctings gegenüber seinen Vorgesetzten. Bekannt¬
lich hat der Fall Schücking viel Staub ausgewirbelt . Wctzh-
nnd der Angefchuldigte von der Anklage, er habe die
Ehrerbietung gegen seinen Landesherren verletzt, sreige«
sprachen wird , verurteilt ihn der Gerichtshof, weil er set-
Rcn Vorgesetzten im Dienst und anderen höheren Beam-
l«v und Behörden gegenüber die ihm obliegende Pflicht
w» Ehrerbietung und rücksichtsvollen Achtung verletzt habe.
Kt heißt tu dem Urteil:

Unter Rea tion in der inneren Verwaltung versteht
der Angeschuldigte das Bestreben der höheren Staatsbe¬
hörden und Beamten , den geistigen und niateriellen Kul¬
turfortschritt auf jede Weise zu hemmen und zu unter¬
drücken. Insbesondere ist es die Selbstverwaltung der
Scmeinden, welche nach den Behauptungen des Angeschul-
vtglen in diesem Sinne beeinflußt wird Darüber , wie
auf den einzelnen Gebieten der Verwaltung die Zustän-
digkeiten der Gemeinden und Staatsbehörden gegenüber
abzugrenzen sind, können die Meinungen auseinanderge-
hen, und es ist ßedem Staatsbürger , die Beamten nicht
ausgeschlossen, unverwehrt . seine Ansichten über diese
Frage auch in der Presse auszusprechen. Der Angeschul-
digte hat aber den hierüber bestehenden Meinungsstreit
in einer Weise benutzt, daß dadurch die Tätigkeit der
Staatsbehörden und ihrer Beamten vor der Oeffentlich-
keil verächtlich gemacht und ihr Ansehen herabgesetzt wird.
Dieses geschieht einmal dadurch, daß er ebenso wie an¬
dere Gesellscha swteaorien auch die roheren Staatsbeam¬
ten allgemein als Träger der Reaktion darste lt , als ge¬
wissenlose Streber , die nur ehre eigenen Interessen schützen
und stärken, unbe'ömineri um die Wobl'ahrt der Mit-
menschen. Von demselben Geist sind auch die Ausführun¬
gen erfüllt , 'n denen der Angeschuldigte die Tätigkeit der
Behörden der inneren Verwattung kritisiert. Gegen diese
erhebt er den Vorwurf , daß sie daraus bedacht seien, die
Selbstverwaltung der Gemeinden mit List und Gewalt zu
beschneiden. Daß er sich in so beleidigender
und in so herabsetzender Weise über die Staats¬
behörden und ihre Beamten ausgelassen hat , ge-
rctht ihm zum Vorwurf . Selbst wenn er in der Lage
sein sollte, an einzelnen Fällen den Nachweis für seine
Behauptungen zu erbringen , so berechtigte ihn dies im.
mer noch nicht, solche Charaktere als typische Erscheinun¬
gen des preußischen Beanuentums hrnzustcllen. Ebenso
wenig war er unter dieser Voraussetzung zu der An-
nähme befugt, daß die Behörden bei Ausführung und
Anwendung von Gesetzen sich von so engherzigen und
pfÜchtwidrigen Beweggründen leiten laffen.

Es wird dann auf seine Beamteneigenschaft eilige-
gangen und hervorgehoben, daß auch die mittelbaren Be¬
amten den Inhabern öffentlicher Aemter rücksichtsvolle Ach-
tung schuldig seien. Außerdem übe der Angeschuld gie als
Pok-zeiverwalter auch Hoheitsrechte des Staates ans , sei
also verpflichtet, nichts zu unternehmen , wodurch gege.
benenfalls das Ansehen und die Autorität der Staatsbe¬
hörden untergraben werden könnien. Das von ihm ver¬
faßte Birch habe aber die Tendenz , angebliche Mißstände
bei den Staatsbehörden und der Beamtenschaft dem Pu-
blikum zu enthüllen , und wecke die Vorstellung von einer
beklagenswerten pcrsönl'ch-n Unwürdigkeit der höheren'
Beamten und einer unheilvollen Wirksamkeit der staatli¬
chen Behörden , besonders ans dem Gebiet der Gemetnde-
angelegenbeiten und Polizeiverwaltung . Dadurch werde
die Autorität der staatlichen Behörden schwer ge'chädigi
und das gute Einvernehmen zwischen Gcmemdeverwalt-
ung und Staatsbehörden empfindlich gestört. Hierin sieht
das Urtest eine Verletzung der Pflichten deS Amtes , es
nimmt aber nicht an . daß der Angeßstuldigte sich aucf
des Ansehens und Vertrauens , die sein Berns erfordern,
unwürdig gezeigt habe, einmal west ihm nnln'ttere Mo^
tive lern lcmen und ferner . weil er se'-n Amt bisher ohne
Vorwurf aerührt habe. Deshalb sei nicht aut Dienstent¬
lassung. wcwl aber wegen der Schwere der Angriff auf
ĵ £ nächsthöchste erkannt worden.

Politische Rundschau
Deutsche - 'Reich . ~~°

* <Stn Antrag auf Abänderung der Nr . 317 des Zoll¬
tarifs , daß salpctrigsaure Salze (Nitrite ) , die sonst nicht
genannt sind, mit 20 Mark für den Doppelzentner per-
zollt werden sollen, ist von einzelnen Abgeordneten des
Zentrums , der Konservativen und der Wirtschaftlichen
Vereinigung im Reichstag  gestellt worden.

* Die Wahlprüfnngskommission  des
Reichstages beanstandete  die Wahl des Abgeord-
neten Spindlcr (Ztr .) im dritten pfälzischen Wahlkreis,
Germersheim und beschloß Beweiserhebungen.

* Der Wirkliche Geheime Legationsrat Klchmet , der
seinerzeit mii der Prüfung des „Daily Telegraph -Manu¬
skripts bettaut war und wegen des von ihm begangene»,
Versehens .zur Disposition gestellt wurde , wird , wie das
„B. T." hört , wahrscheinlich zum Generalkonsul
in Athen ernannt werden.

* Der „Kölnischen Zeitung " »vird aus Rom mitgeteilt
daß sich der dortige deutsche Botschatter Graf Monts mit
der Absicht trägt , im Frühjahr seinen Abschied  zu
nehmen. Er hat sein Demissionsgesuch bereits amtlich
in Berlin eingereicht. Graf Monts wird sich auf seiner
Besitzung Schloß Hainhausen in Bayern niederlassen. Zu
seinem Nachfolger ist der jetzige Gesandte in Luxemburg.
Herr von Jagow , bestimmt.

»Von der Geschäftsordnnngskommisston des Preußischen
Abgeordnetenhauses wurde der Antrag des Abg. Borg¬
mann u. Gen., die Staatsregrerung zu ersuchen, d i e
S t r a f h a s t des Abgeordneten Dr . Liebknecht wäh.
rend der Sitzungsperiode a u f z u h e b e n, nach einge¬
henden Beratungen , insbesondere auch nach Erörterung
der Bedeutung und der Entstehungsgeschichte des Art . 84
der preußischen Verfassungsnrkunde abgelehnt.

* Der aus den großen Prozessen der letzten Jahre be¬
kannte Oberpaalsanwalt Jsenbiel in Berlin wurde zum

Nachfolger deS General st aatsanwaltes Wäch¬
ter , der kürzlich verstorben ist, ernannt.

* Die Erste sächsische Kammer hat die Vorlagen über
die Wahlrechtsreform der um vier Mitglieder verstärk¬
ten Gesetzgebungsdepularion  zur Beratung
übertviesen.

*Der O l d 'e n b u r g i s che Landtag  beschloß
eine Aenderung des Slaatsgrundgesetzes , »vonach die
Einführung des geheimen allgemeinen direkten Land-
tagswahtrechtes ersolgcn kann.

Leiter reich«Ungar « .
* Die Prager „Bohcmia" veröstentlicht ein vertrauliches

Zirkular der tschechischen Nanonat -Partei , in dem alle
tschechischen Brauhäuser  lmd andere Gewer¬
betreibende mit dem schwersten Boykott booroht »vcrdcn,
wenn sie n .cht sofort atte Beziehungen zu deutschen Lie¬
feranten abbrächen. Das Zirkular ist von dem Abgeord¬
neten Klofac unterzeichnet. (Das wird »vohl im Interesse
des Geldbeutels unterbleiben , aber ein Boylot ! des böh¬
mischen Bieres in Deutschland körinte vielleicht aus die
Tschechen einwirten . D. R .)

Jralten.
* Zu Beginn der Kammer,itzung am Freitag teilte der

Kricgsminijter mit , daß General Maugiogali , früherer
General Inspekteur der Arl .Uerie wegen Veröffentlichung
gelviffer Artikel über die Armee in den Ruhestand ver.
setzt worden sei.

Holland.
*Jn der niederländischen Kammer betonte der Rcvo-

luttonsgegner von Gitters bei Fortsetzung der Beratung
des Marine -Bu )gets ote Notwendigkeit der Verstärkung
der niederländischen Kriegsflotte  angesich .s der
Unruhen in Europa Die Niederlande könnten gezwun
gen werden, ihre Reu ralitär zu verieidigen. Der Depu
tierte Schokttng beze,chneie die Verstärlung der Marine
mit dem Hinweise auf den Konflikt mit Venezuela als
nötig.

Rußland.
»In Petersburger Senatskreisen wird versichert, daß

Generel Reiubott dem Gerichi übergeben werden soll
Sein Prozeß »verde Anfang Junuar vor den, Senat zui
Verhandlung gelangen . Ta die ganze Affäre die Oes
fentlichkeit in höchstem Grade erregt, so verlautet , daß
der Ministerpräsident Stolypin nach der definitiven An
klage-Erhebung gegen Reinboih mit einer Enlärung vor
die Reichsduma treten wird.

Belgien.
* Zwischen den Niederlanden und Belgien

sind augenb icklich offizielle Verhandlungen im Gange
die den Abschluß von Vereinbarungen über einen neuen
P o st t a r i f zwischen den beiden Ländern und über
»en gegenseitigen Schutz des literarischen und des
künstlerischen Eigentums  zum Zweck haben.

Gri ' stvrit,Hinten
* Das Haus der Lords lehnte einstimmig den An

trag der beiden Mitglieder der Universitäten Edinburg
rnd St . Anvrewo auf Erteilung des Stimmrechtes be
)er Wabl dcr parlamentarischen Vertreter der beiden
Universitäten ab.

Amerika.
»Der „Nionwe Rotterdamsche Courant " veröffentlich'

sine New-Uorker Meldung , wonach Castro in Deutschland
drei Kanonenboote bestellt habe. Dasselbe Blatt meldet
tn V e n e z l, e l a sei ein Aufstand gegen Castro zu
rrwarten . Das niederländische Komitee zur Aufrechtcrhal-
tung des Friedens in Venezuela hielt eine Generalver
sammlung ab , in der gegen die kriegerischen Maßnahmen
gegen Venezuela protcfttert »vurde . Man forderte die Re
zienrng aus, das Aeußerste zur Erhaltung des Frieden-
>u tun.

Marokko.
* Laut einer Mitteilung aus dem spanischen Minister¬

cat, der unter dem Vorsitz des Königs stattiand , be¬
schloß die Regierung nur die Uebersetzrmg der Rote
Muley Hafids  abzuwarten , um mit Frankreich nä¬
heres über d>e Form der Anerkennung des Sultans
and die Entsendung von Sondermisüonen zu vereinbaren.

Heer und Flotte
—» An den K a i s e rm a n ö v e rn im nächsten Jahre

wird außer dem 13. (würtiembergischen) und dem 1-1.
(badischen) Armeekorps eine bayerische Division, und zwar
Sie zweite (schwäbische) tcilnchmen. .

Präsident Castro
Der Aufenthalt des Präsidenten der Republik Vene-

juela , Castro , hat zu allen möglichen Gerüchten Veran¬
lassung gegeben. Ueber den Zweck der Reise Castros
scheint man sich auch nicht ganz im klaren zu sein. Uns
slild folgende Nachrichten zugegangcn:

Der Madrider „Jmparcml " veröffentlicht ein Inter¬
view seines Korrespondenten mit dem Präsidenten Castro.
Der Korrespondent fragte diesem, ob er nicht eine B e-
s chi e ß u n g von Maracaibo  befürchte . Castro
anttvortete , daß die holländischen Schiffe sich einer Ver¬
gewaltigung des internationalen Rechts schwerlich schuldig
machen würden . Castro dementierte nicht, daß er die
Absicht habe, mit Deutschland zu verhan¬
deln.  Der Präsident erklärte, er werde gegebenen Fal¬
les auch eine Unterredung mit dem Präsidenten Fal¬
lt  e r e s haben.

Das Pariser „Journal " glaubt Mitteilen zu können,
daß die französische Regierung durch Vermittelung des
General -Konsuls Cout den Präsidenten Castro infor¬
mierte, daß Frankreich  darauf bestehe, volle G e -
n u g t u u n g für die Forderungen der französischen Ge.
sellschaften zu erhalten , und daß Frankreich andererseits
bereit sei, sich mit Holland  über ein gemein-
schaftliches Vorgehen  gegen Venezuela zu ver¬
ständigen. Es heißt, daß der Generalkonsul dahingehende
formelle Versprechungen von Castro erhalten habe.

New-Borler Blätter versichern, daß Castro nicht
mehr nach Venezuela zurückkchren werde, sondern st ä ri¬
tzi a in Srrrop « bleiben werbe.

Die Krise auf denr Balkan
AuS Wien  schreibt man : Die internationale Lage

beginnt sich zu klären und die Aussichten auf das Zn-
standekommen der Orient -Konferenz bessern sich. Der öfter-
reichische Bot .chafter in Konsianttnopel hat neue Aufträge
erhalten, von denen man erwartet , daß sie den Wieder¬
beginn direkter VerHandlungen  ztvischen Oester-
-reich und der  Türkei --möglichen . wobei die Boy¬
kottsrage zunächst ausgeschaltei bleibt. Es ist möglich,
daß die neuen österreichischttürki'chen Verhandlungen schon
am Samstag beginnen. Es bestätigt sich, daß das jung-
türkische Komitee bereits vor Wochcnfrist vom Sultan
die Entlassung Kiamil Paschas verlangt habe. Der Sul¬
tan lehnte dies ab und verschob die Erwä .x. ng der Groß¬
wesir-Frage bis nach der Einberufung des Parlaments.
Del Wechsel im Großwesirrat ist bestimm! noch in diesem
Monat zu erwarten.

Aus Petersburg ivird mitgeteili : Der österreichisch¬
ungarische Botschafter Gras Bcrchtold begibt sich nächste
Woche zur Berichterstattung nach Wien Die in Peters¬
burg eingetroffene österreichische Note  schlägt
vor . daß die Signatarmäch 'e vor der Kouttrenz durch
Verhandlungen von Kabinett zu Kabin-ti sich betreffs der
A n n e r i o n von Bosnien und der Herzegowina eini¬
gen. sodaß die Annerion der Konferenz zur debatte¬
losen Genehmigung  vorgelegt werden kann.

In der Metropolitan -Kirche in Belgrad wurde ein
Trauergottesdienft  für die bei den letzten Kra.
Watten in Prag gefallenen Tschechen  abgehal-
ken, der von der Belarader Unwersitäts -Juaend veranstal¬
tet wurde . An vielen Häusern waren Trauerfahnen ge.
h' ß' Nach dem Gottesdienst hielt vor dem Michael-Denk¬
mal ein Sttident eine anti -germanische Rede.

IN der Statton Kuvolach auf der Strecke r*eW-
Fittatt 'i dramzen 30 Mann in den Güterschuppen deS
Bctt'nbcffs, b-aoffen unaarilchen Zucker mit Pettoleum und
beschüdia»-», Waren österreichischer Herkunft.

In Konstan'inopel haben am Freitaa die Wabk-nvon
10  Abgeordneten benonnen , von denen nach der türkischen
Kandidatenlisten 2 Armen-er, 1 Israelit und 2 Griechen
nach der arttchilchen Kandidattnttste 3 Griechen sind In
Iauina wurden 2 Gr ecben gewählt , mit denen die Zahl
der bisher gewählten Abgeordneten 20 beträgt.

Die größte Ahr der Welt ^
Die Weltwunder haben schon lanze ihren Platz nach

der neuen Welt verlegt, wo man die höchsten Häuser ,̂
die kühnsten Brücken und die größten Bankbrüche „Fixt ". -
Auch die größte Uhr nehmen die Amerikaner, wie kürzlich
berichtet wurde , jetzt für sich in Anspruch. Sie ist des¬
halb so riesengroß, damit ihr Zifferblatt im ganzen New-
Uorker Hafen sichtbar fein soll und speziell des Abends,

ivo das Zisjerblatt durchleuchtet wird . Die Uhr wird an
einem riesigen Fabrikgebäude in Jersey City bei New-
)!)ork anzebracht. Das Zifferblatt hat einen Durchmesser
von zlvöls Meter , der größte Zeiger ist 5,75 Meter lang,
der kleine 4,50 Meter . Der Stundenzeiger ist 165 Kg.
schwer, der Minutenzeiger 224  Kg . Um den letztgenann¬
ten Zeiger sortzuschafsen, sind 18 Mann erforderlich.

,Aus a§er Welt
* Ranstaufall . Bei dem Amtsvorstcher im Grune-

wald erschien ein 20jähriger Pole und gab an, er fei
bei seiner Ankunft aus dem Schlesischen Bahnhofe fct
Berlin von zwei Burschen, die ihm Arbeit auf der Döbe-
riher Heeresstraße in Aussicht gestellt hätten, verschleppt,
überfallen und jeiuer Barschaft von 70 Mark beraubtworden.

* Attentat auf einen Zug . Im Abendzuge Augs¬
burg » ngolstadt wurde bei der Station Zuchering von
einem noch nicht ermittelten Manne ein großer Stein in
ein Abteil geschlendert, ,n dem der Gutsverwalter Gün¬
ther mit seiner Frau saß Der Stein tras den Gutsver-
Walter ntu iolcher zeucht, daß er be.wutzt.os zusammen-



brach. Er wurde schwer verletzt nach dem Krankenhause
in Ingolstadt gebracht.

* Schadenfeuer . In Fürth ist die Dampssägerei und
Holzwollcsabrik von Georg Walde (Inhaber Lörcher) bis
auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Alle Maschi¬
nen sind unbrauchbar geworden und der Betrieb daher
unterbrochen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt,
die Entstehungsursache noch nicht bekannt.

* Krawalle . Zwischen Hafenarbeitern und einem
Polizeiaufgebot kam es im Ruhrort zu einem Zusammeit-
stoß. Die Arbeiter waren verdächtig, Weihnachtsbäume
gestohlen zu haben. Da eine große Anzahl der Hasen-
arbeiter die Polizisten angriff, machten diese von ihrer
Waffe Gebrauch, wobei mehrere Personen verletzt wurden.
Außerdem wurden noch 10 Exzedenten verhaftet.

* ExPlosiou .In Paris erfolgte in der Regandstraße
eine heftige Explosion, wodurch eine große Feuersbrunst
entstand. Die Rettungsarbeiten , die sofort begonnen
wurden , waren wegen der starken Ranchentwiclelung sehr
schwierig. An allen Fenstern erschienen bereits Bewoh¬
ner, welche durch die Explosion aus dem Schlate geschreckt
worden waren . Ein Mann sprang aus dem zweiten Stock
in die Tiefe. Die alsbald erschienene Feuerwehr rettete
alle übrigen , etwa 20 Bewohner , von denen vrele sehr
schwere Brandwunden erlitten halten . Nach den bishcrd
gen Enniticlungen handelt es sich um die Explosion von
Schießpulver , das ein Mieter in großen Mengen bei sich
aufgestavelt hatte . Es konnte noch nicht ermittelt wer¬
den, auf welche Weise die Explosion erfolgt ist. Die Po
lizei setzt ihre Nachforschungen fort.

*Znm Morde Steinheil . Während ihres Verhörs
am Donnerstag gab Frau Steinbeil zu, daß ihre Ver¬
dächtigungen gegen Alerandcr Wolff und ihren Kammer¬
diener Couillard unwahr gewesen seien Sie habe diese
Angaben unter dem Drucke der Suggestion geniacht Frau
Steinherl behauptete weiter , der Mord sei von 3 Män¬
nern und einer rothaarigen Frau verübt worden.

* Erdbeben . In Monte Albano di Elicano auf Si¬
zilien ist eine sehr starke wellen' örmige Erderschütierung
verspürt worden , die drei Sekunden dauerte und auf die
noch mehrere andere Erdstöße folgten. Eine Anzahl öf¬
fentlicher und privater Gebäude, die Kirchen und das
Bürgermeisteramt wurden schwer beschädigt. Unter der
Bevölkerung ries. das Erdp^ben. eine  Panik hervor . _

Qtevimiuyieö
fT * löOOO Mk . vom Winde entfuhrt . Der Kassen-
b'o'ke K. des Bankhauses A. E. Wassermann in der Burg¬
straße in Berlin hatte den Auftrag erhalten , neben ande¬
ren Wertpapieren hundert Dividendeirscheine der Tele¬
phonfabrik Aktiengesellschaft vorm . I . Berliner zu je 100
Mark nach der Bank für Handel und Industrie am Schin¬
kelplatz zu bringen . Beiln Ausspringen ans einen Omni¬
bus entglitt ihm unbemerkt das Paket mit den Scheinen an
der Ecke der Burgstraße und Kaiser Wilhelm -Brücke. Er
mar nicht wenig erschrocken, als ein Passagier ilm auf
»einen Verlust .aufmerksam machte. Tie sich nun ent-

wickelnde wilde Jagd ' zeigte dem Publikrim ' bald, daß
me lustig im Winde umherflatternden Papiere keine wert¬
losen Blätter seien, und nun ging es an ein eifriges
Haschen und Sammeln der Flüchtlinge . Mit Hilfe eines
Schutzmannes und einiger Passanten konnte der geängstigte
Verlierer bald viernndzwanzig Dividendenschenre wieder
einsangen , während der Rest noch aussteht . Das Bank-
haris hat sich bereit erklärt, den ehrlichen Findern 10 Mark
Belohnung für jedes wieder abaelieserte Papier auszu-
zahlen . *

! Alnmittiummünzen irr Frankreich . Der kürzlich
von uns angekündigte Gesetzentwurf über die Ersetzung der
Kupfer- durch Aluminium -Münzen gelangte am Mon¬
tag in der Kammer zur Verteilung . Die neuen Geld¬
stücke sollen aus möglichst reinem Aluminium (990/1000)
hcrgestellt werden und für Zehncentimesstücke 3, für Fünf-
centimesstücke 2 Gramm wiegen : der Durchmesser wird
30 bczw. 25 Millimeter betragen . Von diesen neuen
Münzen darf kein höherer Betrag als 63 Millionen Francs
ansgegeben werden. In dem Entwürfe wird die Prägung
von 348750000 Zehncentimes - und von 526 500000
Fünfcentimesstücke vorgesehen, die zusammen 2171250
Kilogramm wiegen werden. Ta das Kilo Aluminium , wie
es zur Prägung nötig ist, 5 Francs kostet, wird die
Ausgabe 10856 250 Francs betragen , zu der 1200000
Francs Prägungskosten treten. Man wird daher bei der
Ausgabe der neuen Münzen einen Ueberschuß von
50943 750 Francs erzielen, der aber bis auf einen Bruch¬
teil von 696 426 rein rechnungsmäßig ist, da man die
zurückzuziehenden Kupfermünzen einlösen muß . Die Ter¬
mine, an denen die Kupfermünzen ihre Umlaufskraft ver¬
lieren , werden durch Dekrete festgestellt. Die Nickelmünzen
von 25 Zentimes bleiben int Verkehr._ w  _

«Erleben- •8
Dieben«1

8
88
m
.8

für
Futter zweckeShergesteüt aus Abfällen frischenFleisches tierärztl . untersuchter

gesunder Tiere . — Analyse:
W 67.94/°0 Ei weis, 1.67% Fett , 1.13

% Phosphorsäure — empfehlenI

® Hochgesand und Ampt,
W Mainz.

Margarintalgschmolzeu. Seifenfabrik.
Lager von Oelfdssern in

ijjfi - allen Grössen . -

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedlano,
Dentisten , Mainz,

Ga%Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

D-Otto.Mainz.Schillerplatz6
Gegründet 1865 . Fernsprecher 1174.

Reichhaltiges Lager in allen
Reise Artikeln , feinen Lederwaren Gch>

Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren Etuis,
Hosenträgern , Schulranzen und Schultaschen.

Jagd Utensilien . unm-rn Reit - und Fahrartikeln
Beste Arbeit . Billigste Preise.

Größte Auswahl in Festgeschenken . -rWG

Enorm billig kaufen Sie
die elegantesten Neuheiten:

HkMHWttik . Injlijt
Ulster, Joppen, Capes, Wintermäntel,
Jünglings- and Knaben-Carderoben

in unserem

Grossen iUeibnacbts -Busvcrkanf
Das Lager ist glänzend sortiert und soll möglichst schnell geräumt werden.

SHF ' Aue Preise sind bedeutend reduziert !! "Mg

Gebr . Lesern , Mainz
Schusterstrasse 46.



Gegen Einsendung von 30 Pfg . erhalten Sie zwei
Proben , ‘oder gegen Nachn. von 15 Mit. eine Probe-
kiste mit 12 Fl unserer preisw.

Niersteiner Weine
Weiss, rot oder sortiert franko jeder deutschen Eisen
bahnstation . Iin Fasse per Fiter JL \ und höher ab *

Fiel st ein. |
Gräflich von Schweinitz ’scho? Weingut,

Nierstein a. Ith . 14 53.  '

Riesen -Roilmops
GG per Stück8 Pfg. GG

feinste WmLerware
per Stück 2 Pfg.

empfehlen

8ei $$ Söbne, Kloberstr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Colonialwarenhaus

Untermainstrasse 20
Zur Weihnachtszeit empfehle ich

GGG feinstes Konfektmehl GOO
alle Zutaten zum Konfekt als Mandeln , Hasselnüsse,
Hasselnusskerne , Citronat usw. Türk . u. deutsche

Nüsse, prima Aepfel (rheinische Bobnäpfel),« Bestes Battersebackeaes, «
Anis und feinstes Mandelkonfekt.

Ferner bringe ich alle meine Kolonialwaren in em¬
pfehlende Erinnerung , besonders meinen so beliebten
Selbstgebrannten Kaffee «romantisch und reinschmeckend
Als passende Weihnachtsgeschenke,
führe ich eine grosso Answahl Zigarren , von der

gewöhnlichsten bis zur feinsten Sorte Alles zu den
billigsten Tagespreisen.

Führe auch eine feine Delikatessmargarine , voll¬
ständiger Ersatz für Butter , besonders geeignet für

Konfekte und Kuchen
Von jetzt ab wieder prima Hai’zer Handkiise t Stück

10 Pfg , sowie beste Bauernkäse zu 6 und 7 Plg

künstliches Wasser,
Kronthaler Wasser,

la. Hochheimer Essig,
Limonade.

Selbst kleinste Bestellungen werden auf Verlangen
frei ins Haus geliefert. 3akofe Bauer,

Eisenbahnstr 66.

GOOGGGGGO
G
G

FM,«
«Azdacd alt«

-Jlsbacb uralt«
sind echte alte

Weinbrand =Cognacs,
erzeugt aus erlesenen Weinen

Alleinverkauf für Tlörsbelm

tt Messer,
Kolonlalwarenbanfliuns, Unterniainstr. 64.

Offeriere mein

1

Als Schönste und praktischste

4 Fest - Geschenke ♦
empfiehlt die

Gasanstalt Jlörsbelw
Gas- Beleuchtungs =,

Koch-,
Back,

Brat-
Plätt-
Bade- Apparate.

li , i j. |
UJcichkochcndc biilscnfriicbte

Aurrergeivölinlicb.Angebot*
Eine Pnriie teilt wollener

Bett -Koltem
(nur reelle Ware und prachtvolle

Dessins)
durchschnittlich3— G Mark unter seitherigem Preis
hat abzugeben solange Vorrat reicht

D. Mannheimer
Ansehen derselben gerne gestattet. _ _

Nene Hellerlinsen per Pfd 16 und 20 Pfg.
Extra grosse ltaiserlinsen p Pfd 24 u. 30 Pfg.
Gespaltene gesc iilte Erbsen p. Pfd 20 Pfg
Ganze geschälte Erbsen p. Pfd. 20 Pfg.

Gelbe Itiesenerbsen p. Pfd . 16 Pfg.
Grüne oll . Erbsen p Pfd . 18 Pfg.
Geschälte grüne franz . Erbsen p Pfd. 25 Pfg.
Weisse Honen p. Pfd 15, 18, 22 Pfg

usw. empfiehlt

Frankfurter Colomalwarenhaus,
Delikatessen- und Aeindandlung

KscbbeimerLtr2.,  Flörsheim a. M., hoebbeimerstr. 2.
214

grosse Mnswaftl in
Meihnachfsxi | arren
in Packungen von 25 Stück an, von den einfachsten

bis zu den feinsten Sorten

Havanna Fehlfarben , in. Ringen
KG 7 Stück 40  Pfg. KG

KM " Lager in Zig &rretten , "WjZ
lalle Parlürmerieartlkel , Hosenträger nsw. empfiehlt

empfiehlt. . . | Franz Schäfer,
Buch= u. Papierhandl. ti. Üreisbach. ' Friseur, Hauptstr. 30.
♦MitsicbtS’Karkit*

Osw. Schwark
Tlorsbeima M. Elsenbabnstrasse

empfiehlt
fl fzur Winter-Saison

Mütze », Hauben , Unterhose », Shawleo,
Si rümpfe,Leib-und Seelhosen ,gestr. Jacken-
um  Posamterie und Besatzartikel,
sowie alles zur Schneiderei Notwendige-
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